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Schweizerischer Samariferbund
Alliance suisse des Samarifains

Mitteilungen den Vet bandsselueta nuten
VommitnimtionH flu necretariat g&nerul

Wer soll Hilfslehrer werden?
In den letzten Jahren kam es öfters vor, dass Leute in die

Hilfslehrerkurse einrückten, die über das Amt eines Hilfslehrers nui sehr
mangelhaft unterrichtet waren, ja, die davon manchmal kaum eine
blasse Ahnung hatten. Wenn wir in den nachstehenden Ausführungen
von Hilfslehrern sprechen, so sind dabei ohne weiteies die Personen
Weiblichen Geschlechtes inbegriffen.

Wir wollen versuchen, nachstehend zu skizzieren, welche
Aufgaben ein Hilfslehrer zu erfüllen hat, und welche Anforderungen wir
deshalb stellen müssen.

Die Hauptaufgabe eines Hilfslehrers besteht darin, in den Uebun-
gen und Samariterkursen die Leitung des praktischen Teils zu
übernehmen. Er muss also unterrichten. Das ist nicht jedermanns Sache.
Es kann einer ein sehr guter Samariter sein und ist doch nicht
befähigt, das Amt eines Hilfsiehreis zu versehen. Der zweite Teil dieses
.Wortes sagt: Lehrer muss er sein. Es genügt nicht, selbst die Sache zu
können, den Stoff zu beherrschen, sondern ein Hilfslehrer muss nun
eben imstande sein, seinen Kursschülern oder den Vereinsmitgliedern
die verschiedenen Verbände, Transporte und andern praktischen
Arbeiten richtig vorzuzeigen und genau zu erklären, um so zu lehren,
wie die zahlreichen verschiedenen Handgriffe auszuführen sind.

Wie man das macht, lernt man in den Hilfslehrerkursen. Dabei
muss vorausgesetzt werden, dass die Kandidaten den Stoff des
Samariterkurses gemäss Regulativ des Schweiz. Roten Kreuzes und des
Schweiz. Samariterbundes vollständig beherrschen Es muss in den
Hilfslehrerkursen so vieles gelehrt und gelernt werden, dass es in der
knapp bemessenen Zeit nicht möglich ist, vorerst die Samariter kennt-
nisse der Teilnehmer zu festigen, sondern diese Kenntnisse müssen
vorher schon unbedingt silzen. Wir müssen darauf aufbauen können.

Es ist deshalb der Auswahl der Kandidaten fur die Hillslehrerkurse

besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Die Veieinsleilungen
S0'Uen Leute, die sie als künltige Hilfslehrer in Aussicht nehmen
Sollen, längere Zeit auf dieses Amt vorbereiten. Am besten geschieht
es dadurch, dass die Veieinsärzte oder bisherigen Hilfslehrer solche
Kandidaten als Giuppenchels amten lassen. Da kann dann am besten
beurteilt werden, ob ein gewisses Lelirgeschick vorhanden ist odei
nicht.

Naturlich sind die Leute auch auf lhie moialische Eignung zu
Prüfen. Es sollen ideal gesinnte Menschen sein, mit flottem Charakter
Und angenehmen Umgangsfor men. Sie sollen auch die allgemeine
Achtung der gesamten Mitgliedschaft und der Bevölkerung gemessen.
Die berufliche Stellung der Kandidaten spielt eine untergeordnete
Kolle. Die Hauptsache ist die Befähigung zum Amt und Freude und
Kegeisterungsfähigkeit fur unsere Sache.

Die ganze Tätigkeit unserer Samairtervereine beruht bekanntlich
auf Freiwilligkeit. Nur wer aus innerem Antrieb bereit ist, sich einer
edlen Sache hinzugeben, dafür mit allen Kräften einzustehen, und
auch zu persönlichen Opiern fähig ist, wird ein guter Hilfslehier
Werden. Und wir mochten gute Hilfslehrer ausbilden. Es ist dies eine
der wichtigsten Aufgaben des Schweiz. Sainariterbundes. Das Wohl
Und Wehe eines Samaiilervereins hängt in hohem Masse von der
Einstellung und dei Tätigkeit des Hilfslchrpersonals ah. Die Hilfslehrer
S|ud es insbesondere, die einen flotten Geist in den Vereinen pflanzen
und wachhalten müssen.

Der Hilfslehrer ist m einem Samariter verein in Zusammenarbeit
auf den übrigen Vorstandsmitgliedern, insbesondere mit dem
Präsidenten, die treibende Kraft. Er muss sich anzupassen wissen an die
^stehenden lokalen Verhältnisse, muss jederzeit als getreuer Gehilfe
des Vereinsarztes amten. Er hat eine schone und vielseitige, ver-
antvvoi tungsvolle, aber auch dankbare Aulgabe. Er wird ihr nur dann
gerecht weiden können, wenn er mit Hingabe, begeistert vom Wert
Unserer r Pen Sache, an ihre Erfüllung herantritt

p
I uennehinliehkeilen weiden keinem Hillslehrer erspart bleiben.

r wird auch mit Enttäuschungen rechnen müssen. Aber er darf den
1 ut nicht verlieren und muss die Energie aufbringen, das Unange-

ehrne, das überall in allen Lagen des Lebens und allen Menschen
entgegentritt, zu überwinden. Schwierigkeiten sind dazu da, damit

11 sie überwinden ignd an ihnen selbst empoi wachsen.

„ Daneben werden dent Hi lfslehrer auch angenehme und heitere
unden beschieden sein. Wenn er mit Freude und Eifer seine Auf-
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gäbe ei lullt, wird gewiss auch die Anerkennung nicht ausbleiben. Von
selten der Kursteilnehmer lind der Vereinsmitglieder wird seine
Arbeit gewürdigt und ihm dafür gedankt. Gewiss ist dies recht schon,
aber der pflichibewusste Hilfslehier wird nicht auf Anerkennung und
Dank rechnen. Er wird mit sich selbst zu Rate gehen, sich fragen:
«Habe ich meine Pflicht getan, habe ich sie recht erfüllt oder hätte
ich sie nicht noch besser er lullen können?» Allen Leuten recht getan, ist
eine Kunst, die bekanntlich niemand kann, auch der be»le Hilf sieh i er
nicht. Wenn er aber sich selbst sagen kann «Ich habe nach bestem
Wissen und Gewissen mich ein lieh bemüht, meine Pflicht so gut zu
erfüllen, als in meinen Krallen stand», dann mag dies lur ihn eine
Beruhigung sein, ja noch mehr, eine mneie Befriedigung, und diese
ist der schönste Lohn, den es geben kann.

Das neue Regulativ lui die Ausbildung von Samai der-Instr uk-
toien und Samai i ler-Hillsleln ern schreibt vor, dass die Kandidaten
das 25. Allersjahr zurückgelegt und das 50 womöglich nicht
überschritten haben sollen. Er lahr ungsgema^s haben jüngere Leute
meistens nicht die notige Autorität, um das Amt eines Hillsleln eis
richtig ausüben zu können. Manchmal fehlt auch der richtige Einst
zur Sache. Aeltere Leute hingegen haben oft Mühe, den vielseitigen
Stoff, der in diesen Kursen vermittelt wird, wirklich in sich
aufzunehmen und zu veraibeiten. Das Gedächtnis schaffl nicht iiedu so

fiisch wie bei der jüngeren Generation. Dem Alter alle Ehr. ganz
gewiss, aber wir haben schon olt m (Lesen Kursen feststellen
müssen, dass ältere Personen nur mühsam dem Unterricht folgen
konnten, und dann lur die andern gewöhnlich einen Hemmschuh
bildeten. Das günstigste Alter durfte also zwischen 30 und 15 liegen.
Hier kommt noch eine rein rechnerische Uebeilegung hinzu, eine
Person, die erst in älteren Jahren einen Hilfslehrer km s absolviert,
hat nur in geringerem Masse die Möglichkeit, wahrend längerer Zeit,
z. B. 20 oder 30 Jahren, noch als Hilfslehrer tatig zu sein, wie dies
wünschenswert ist. Wir mochten gerne Leute, die nicht nur wahrend
drei Jahren amten, wie dies als Minimum im Regulativ vorgeschrieben
ist, sondern solche, die möglichst viele Jahre wirken.

Der Hilfslehrer wird in seiner Arbeit auch kritisiert weiden.
Offene und ehrliche Kiitik, die aufbauende Zwecke verfolgt, ist sogar
erwünscht. Ein guter Freund soll ruhig den Hilfslehrer auf allfallige
Fehler in freundlicher Weise aufmerksam machen. Die Kritik soll
aber nicht ein Herunterreissen sein. Für Nörgeier sei in den Reihen
der Samariter kein Platzl
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Jene Samaiilei innen und Samanlei, welche die Absicht hegen,
sich zu Hiltslehiein ausbilden zu lassen, mögen es sich wohl ubei-
legen und sich selbst piulen, ob sie sich dei giossen Aulgabe
gewachsen fühlen L'nd wenn ja, dann mit lnschem Mut an1- Weik. Wer
aber Zweifel liegt und denkt, das könne ei nicht ei lullen, soll lieber
der Vereinsleitung sagen, es sei gewiss bessei, dem Hillslehieikuis
fern zu bleiben Wenn er nämlich selber enttauscht waie dinn waie
es auch dei Veiein und die Sektion sowohl als auch dei Samaiitei-
bund halten die giossen Kosten umsonst aufgewendet.

Um die Kandidaten der Hillslehreikuise mit ihren Obliegenheiten

eingehend veitiaul zu machen, findet jeweils eine Yoipiulung
statt, und zwar einige Wochen vor Kursbeginn Sämtliche Kandidaten
weiden in Theorie und Praxis geprüft und weiden auch über ihre
Pflichten und Rechte als künftige Hilfslehrei eingehend orientiert.
Etwaige Lücken in der Ausbildung sind dann bis zum Kursbeginn
noch auszufüllen, wofür den Kandidaten genügend Zeit zur Veilugung
steht. Die Vorprüfungen dienen insbesondcie auch dazu, a 11 fa 11 ige
ungeeignete Kandidaten von den Kursen fernzuhalten Bei Kuisbeginn
findet jeweils noch die definitive Aufnahmepiufung statt in Anlehnung

an die Ergebnisse der Voiprufung.
Einzelheiten übei die Zulassungsbedingungen und das Aibeits-

progiamm der Hilfslehierkurse finden sich im Regulativ für die
Ausbildung von Samariterinsliuktoren und Samariterhilfslehiern.

Ölten 1941

Der Verbandssekretär: E Hunziker.

AbgeordnetenVersammlung
L'nseie AbgeoidnetenveiSammlung vviid am 3./4. Juni 1944 in

Luzern stattfinden. Wir bitten unsere Samariteifreunde, dieses Datum
schon jetzt reservieien zu wollen.

Assemblee des delegues
Notre Assemblee des delegues auia lieu ä Luceine les 3 et 4 juin

1944. Nous prions nos amis samaiitains de bien vouloir icseiver cette
date dejä maintenanl

Alarmpackungen
Wir machen unsere Samaiiterveieine darauf aufmerksam, dass

Alai mpaekungen in der beliebten piaktischen Zusammenstellung
weileihin bezogen werden können. Pieis Fr. 5.— zuzüglich
Warenumsatzsteuer von 4% und Pento. Bestellungen an das
Verbandssekretariat in Ölten.

Necessaires d'alarme
Nous informons nos sections de samaiitains que nos necessaues

d'alaime reconnus pour ötre tres pratiques peuvcni toujours etre
fournis au prix de fr. 5.—, impöt sur le chitire d'affaires de 4 % et port
en sus. Les commandes sont ä adresser au Secretariat general ä Ölten.

Fröhlich-Räf
Wir machen unsere Samariter vereine darauf aul merksam, dass

wir Gelegenheit hatten, uns einen Posten gebrauchtei Frohlich-Räfe
(ArmeemodelD zu günstigen Bedingungen zu verschaffen. Die Räfe
sind in gutem Zustand Wir konnten diese unseren Sektionen zum
Vorzugspreis von Fr 5'das Stuck veimrtteln.

Damit wir unsere Vorkehrungen betiefts Ankaufs dieses Postens
ohne Zögein treffen können lullen wir diejenigen Sektionen, die sich
für dieses Geiat interessieren uns ihre bezugliche Bestellung sofort
zukommen zu lassen.

Cacolet Fröhlich
Nous attirons l'attention de nos sections de samaiitains que nous

aunons l'occasion de faire l'acquisition avantageuse d'un lot de caco-
lets Fröhlich utilises (modele de I'armee) que nous pourrions leur
cöder au prix de faveur de fr. 55.— piece. Ces cacolets sont en bon
ötat.
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Afin que nous puissions prendre sans retard toutes dispositions
utiles pour l'achat du dil lot, nous prions les sections qui s'intöressent
ä fa chose de bien vouloir nous faire parvenir, par retour du couirier,
leur commande respective.

Schweiz. Samariter-Taschenkalender

Haben Sie Ihr Exemplar schon? Wenn nicht, ersuchen Sie Ihien
Präsidenten, uns die Bestellung tur Ihre Sektion unverzüglich
aufzugeben Wenn Sie aber nicht langer warten mochten, so schieiben
Sie direkt an das Veibandssekietariat in Ölten, welches in dei Lage
ist. die Bestellungen sofort auszuführen.

Wir ennnein daran, dass der Preis unseres Taschenkalendeis sehr
best beiden ist. Fr. 1.50, zuzuglich Warenumsatzsteuer und Porto. Von
zehn Exemplaren an Frankolieferung.

Agenda suisse du Samaritain

Avez-vous deja voire exenrplaire? Si non, demandez ä votre
president de nous passer Ja commande pour votre section sans plus de
retard. Mais sr vous ne desirez pas attendre plus longtemps, eenvez
directement au Secietanat general ä Ölten qui est a meme de liquider
les commandes par retour du counier.

Rappeions que le prix de notre agenda est ties modeste Ii. 1 50,
impöt sur le chiffre d'affaires et port en sus. A partir de 10 excmplaiies
franchise de poi t.

*
Schleuderverbände

Das Schema «Schleuderveibände» ist in neuer Auflage soeben
erschienen. In etwas anderer Anordnung als bis anhin finden sich
neben den Zeichnungen die entsprechenden Texte, in welchen genau
erklärt wird, wie die verschiedenen Verbände auszuführen sind.

Wir empfehlen diese neuen Schemas unseien Samariter vereinen
waimstens. Preis 20 Rp. das Stück. Zu beziehen vom
Veibandssekietariat.

Pansements avec les frondes
Le schema «Pansements avec les frondes» vient d'etre ieeditö

sous une nouvetle forme. A cötö des dessins nos sarnaritains trouvent
des textes dans lesquels il est expliquö comment il faul proceder pour
executer les differents pansements.

Nous recommandons vivement ä nos sections l'emploi de ces nou-
veaux Schemas, qui sont en vente au prix de 20 cts. aupies du Seciö-
lariat genöral.

Verkaufsartikel

Bestellungen sind zu richten an das Verbandssekrctui lat des Schweiz.
Samanterbundes. Martm-Distehstrasse 27. Ölten Den Sendungen wird die
Rechnung nebst Einzahlungsschein Postcheekrechnung Vb 100 (Ilten)
beigelegt Wir vermitteln zu nachstehenden Vorzugspreisen-

Bücher:
Dr Baur. Samanter-Buchlern F r — 50
Dr O Bayard. Gesundheitspflege i
Dr O Bernhard. Die erste Hilfe 5 35
P Th Borer. Pohzeihauptmann. Bern, Das Problem der Unfälle

im Strassenverkehr » 100
Dr Brunner. Grundriss der Krankenpflege »2 70
Prof Dr P Clairmont und Prof Di F Zollinger, Verletzungen

und Samanterhilfe 3.
Dr Esmarch. Die erste Hilfe > 6 30
Dr P Gut. Unfallhilfe und Hygiene beim Alpinismus und

Wintersport 3
Partienweise bei Abnahme von mindestens 10 Stuck » 2 70

Prof Max Huber. Der barmherzige Samariter » 180
Frau Dr Imboden-Karser, Wie ich mein Kindlern pflege > — 75
Dr C Ischer, Lehrbuch der Krankenpflege für Schwestern > 3 80
Dr de Marval. Am Krankenbett » 2 30

Unterrichts- und Gebungsmaterial:
Uebungszettel (gelb, z Anhangen), Serie von 60 Strick Fi 2 —
Uebungskarten (braun, fur Kurse), Serie von 80 Stück > 2 —
Knotentabellen nach Ing Ponteiii _ jo
Ganze Sortimente Uebungsverbandmaterial, klein 25—, gross

45— (Inhaltsverzeichnis auf Verlangen)
Bindenhaspe] (aus Schmiedeisen), gewohnliche > 6.—
Bindenhaspel, verstellbare > 10.—
Fiebertabellen _ 05

Transportmaterial:
Luftschutzbahren Fi 77.—
Stellbetten aus Stahlrohr ,80 —



Diplomei
Für Ehrenmitglieder s Fr. 3.—
Fur Freimitglieder und Veteranen » 3.—

Verschiedenes:
Samariter-Taschenkatender Fr 150
Wolldecken: Bei Bedarf Tagespreise anfragen,
t'ramerschienen, gewölbt, aus Eisendraht, \eizinnt. gleiche

Qualität wie bei der Armeesanitat im Gebrauch
Grosse '>0/8 cm 80 8 cm 125 10 cm

Fr. 170 Fr. 2— Fr 3 20

tnunerschienen, zei legbare
Grosse 40 X 6 cm. 2teilig »

Grosse 100 X 8 cm. öteilig »

Transport-Extensionsschiene nach Dr Dubs
Wandplaketten «Henri Dunant» 'zu Geschenkzwecken'

Grosses Modell
Kleines Modell
Gracur extra. 13 Rp pro Buchstabe

Pinzetten (kleine) »

Pinzetten in Bakelitetuis »

Blechdosen tur Verbandpatronen »

Meldehefte für erste Hilfeleistungen »

Meldekarten für erste Hilfeleistungen »

Fiebei thermometer, doppelt geprüft, mit gelber Kapillare
Nickelhulse) "

Fieberthermometer, doppelt geprüft, mit blauleuchtendem
Quecksilberfaden Nickelhulse) • »

Ringbuchmappen fur Statuten und Reglemente »

Etuis aus Zelluloid fur Ausweise ...»Normalstatuten fur Samaritervereine ...»Karten fur Mitgliederkontrolle ...»Ringbucher dazu ...»Passivmitgliederkarten: bei Abnahme von 100 Stuck »

bei Abnahme von 500 Stück »

bei Abnahme von 1000 Stuck »

Werbeplakate fur Samariterkurse und fur Kurse fur hausliche
Krankenpflege »

'Der Samariter Sang», einstimmig »

vierstimmig » »

Gratis können bezogen werden:

I-ormulare fur: Anmeldung von Schlussprufungen. Feldübungen.
Hilfslehrerkurse. Subventionsgesuche fur Materialanschaffungen aus den Mitteln
des Rotkreuzfonds fur Samariterposten, ferner Antragformulare fur die

Abgabe dei Henri Dunant-Medaillc. Regulative fur Samariter-. Krankenpflege-,

Gesundheitspflege-, Mutter- und Sauglingspflegekurse, Aktiv-
"Otghederkarten; Regulative tur standige Samariterposten, in Heft- und
Plakatform, Verzeichnis der Ausrüstung der Samariterposten; Regulativ
fur die Ausbildung von Samaiitennstruktoren und Samariterhilislehrern;
Vorschriften betreffend Unfallversicherung und Hilfskasse. Zentralstatutcn
des SSB, Reglement fur die Abgabe der Henri Dunant-Medaille, Vorschriften

über die Erteilung von Beitragen. Richtlinien für die Ausrichtung von
Subventionen für Materialanschalfungen aus den Mitteln des Rotkreuzfonds

tur Samariterposten; Merkblatt für das Verhalten der Samariter bei

Verkehrsunfällen

'

Ssktioes-^üieieen * mis des sections
-

Aarau S.-V Oitsgiuppe Buchs. Dienstag, 15 Febt., 20.00, Uebung
mi neuen Sthulhaus.

Aarwangen. S.-V. Uebung lur Oitswehi-Sanitat: Montag, 14. Febi..
20.00. im Schulhaus. Zimmei 17. — Votanzeige S.-V. Uebung: Sonnlag,

20. Febr., 14.00, bei Familie Zwygart. Schwaizhäusein.
Altstetten-Albisrieden. S.-V. Donneistag. 17. Febi., 20.00, Uebung

tili «Albisiiedeihaus» Weibet für den Ende Febiuar beginnenden
Mullet- und Säuglingspflegekurs!

Bannwil. S.-V. Siehe Aaiwangen.
Büretswil. S.-V. Fieitag, 11 Febr., 20.00, Bespiechung und Uebung

im Sekundarschulbaus Thema Kriegsverletzungen Leitung Frl.
Walder

Basel, Eisenbahner. S.-V. Donneistag, 10. Febr.. 20.00. wird untei
tier Leitung unseres Vereinsaiztes sowie Schwester Luise Piobst ein
Kurs für häusliche Krankenpllege beginnen. Kurstage- Dienstag und
Donnerstag, 20.00—22.00, im Lokal. Wer die Alatmpackung noch nicht
bezogen hat, möchte dies noch nachholen

Basel, Klein-Basel. S.-V. Fieitag, 18. Febr., 20.00, im Geometriesaal
ob der Turnhalle der Wettsleinschule. Praktische Uebung und

Dnfallkunde. Uebungsleilung. Dr. Fr. Weber. AktiviniIglieder, die
t'en Fragebogen noch nicht eingesandt haben, werden dringend
ersucht, solchen umgehend dem Präsidenten einzusenden.

Basel, St. Johann. S.-V. Die Vorbereitungen für die Jahresfeier
s)nd in vollem Gange. Die Unterhaltungskommission ist bemüht, uns
einen genussreichen Abend zu bieten, auch für gute Tanzmusik ist
gesorgt. Dagegen richten wir an alle Mitglieder die Bitte, zum guten

Wenn gärn hesch gueti Schwyzerchoscht
so gosch bim tusigsaperloscht
is Volkshus-Restaurant in Bärn
ig garantier, Du chunsch gäna gärn.

$cfcl'$cltnuranl Sern
Vereins- und Sitzungssäle auch für Hochzeiten und alle andern Anlässe,

IT Wagner, Verwalter.

Biberist. S.-V. Generalversammlung: Samstag, 12. Febi., 20.00,
im Hotel «Bahnhot». Tiaktanden und Bussen nach Statuten. Statuten
und Alaimpackung mitbringen! Angehörige sind freundlich
eingeladen.

Biel. S.-V. Samstag, 26. Febi., GeneiahetSammlung. Ls ist unbedingt

wichtig, dass alle Mitglieder ihre PI 1 icht erlullen und sich diesen
Abend reservieren. Es werden noch spezielle Einladungen veischickt.
Wegen der Generalversammlung linde! im Febiuar keine Monatsübung

statt. Montag- und Donnerstagabend Sauglingsptlegekni s im
Lokal Rüschlistr. 5. Anmeldungen werden doit noch
entgegengenommen.

Bienne. S. d. S Nous ptions mstammenl nos membtes de tesetver
le samedi, 26 tevi., pour nolte asseinblee genet ale. 11 esl de toute
importance que chaque membie fasse son de\oir d'y assister On
convoquera encore pai citeulaiie. Vu l'assemblee generale. I'exeicice
mensuel est supptime. Le couts de pueiicullure fiancats debutera le

mardi, f5 fevr., a noire local, tue du Ruschli 5. CeHes qui desnent se

faire tnsciire, peuvent encore le taiie au debut du couis.

Bolligen. S.-V Der Samar ilerkuis im Schulhaus in Ostei mündigen

hat begonnen. Montag Theorie und Mittwoch praktische l'ebun-
gen. Inzwischen lallen die Vereinsubungen aus. Bitte, besucht die
Kursabende fleissig. ist doch da und dort eine Repetition sein
notwendig Also die Gelegenheit nicht verpassen. Es wird Kontrolle
gemacht

Bulach. S.-V Voranzeige Samstag. 19. Febr., Schlussprulung des

Kiankcnpllegekutses im Gasthol zum «Kreuz». Freundliche
Einladung an alle Samariter.

Biimpliz-Riedbach. S.-V. Fieitag, 11. Febr., 20.00, Hennat-Film-
ahend im Zeichnungssaal des Sekundaisehulhauses, Bumpliz, über
«Faibenzauber unseier Beigheimat», ein neuer, einzigartiger Fatben-
film nut prachtigen Landschaltsaufnahmen und Szenen aus dem
Volksleben des Beiner Oberlandes und des Oberwallis. Der Filmvortrag

ist öffentlich, macht dahei rege Propaganda. Bringt Angehörige
und Bekannte nut. Weil ein gtosser Andiang zu erwarten ist, bitten
wir, rechtzeitig zu eischeinen. Der Eintritt ist fur Mitglieder wie für
Angehörige 60 Rp Mehrbeträge werden dankbar entgegengenommen.
Reinertrag zugunsten der Winterhilfe und kriegsgeschädigten Kinder.
Mit Rücksicht darauf, dass die Veranstaltung einen gemeinnützigen
Charakter tragt, zählen wir auf die Unterstützung unserer Mitglieder,
Gönner und Freunde. Nachbarsektionen sind herzlich eingeladen.

Dietikon. S.-V. Samstag, 12. Febr., Generalversammlung. Beginn
20.00, im Gasthof «Central». Der Besuch ist für Aktivmitglieder
obligatorisch.
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Gelingen dei Jaluesfeier beizutragen. Fur Tombolagaben sind wir
sehi dankbat. Die Gaben können Montag, Dienstag, Donneistag und
Fieitag, abends, im Schulhaus abgegeben weiden oder weiden auf
Bericht an E Hotz. Viaduktsir. 45, getne abgeholt.

Bern, Samariter-Verein. Sektion Brunnmalt. Monatsubung: Don-
neistag, 17 Febi im Munzingenschulhaus.

— Sektion Matlenhof-Weis&enbuhl. Sollte bis zum 13. Fein, der
langst et sehnte Schnee noch einbetten, so können bis Sonntagmoi gen
9 00 beim Uebungsleiter Steinei, Tel. 3 02 43, alle notwendigen
Mitteilungen ubei die Durchführung der Spoitübung eingeholt weiden.
Nächste Uebuns Donnetstag, 24 Febi.

Bern, Saniariterinnen-Verein. Donneistag, 10. Febi.
Uebung tui die Katastiophenhilfe, laut Aibeitspiogramm 1941

20 00. ei ste
im

Fiauemeslauiant «Daheim», giossei Saal, 1. St. Leiter Dr. W. Raat-
laub. Et scheint vollzählig, da noch viele «Hellerinnen» nötig sind lur
die Katastrophenhilfe Event, Vei Schiebung im Aibeitsprogi amin
wegen Uebungslokal siehe nächstes «Rotes Kreuz».

Bern-Kirchenfeld. S.-V. Samstag, 19. Febi., 20 15. Hauptversammlung
im Cafe Rudolf, 1 St., Laupenstiasse 1.

Kantonaherband bernischer Samaritervereine. Die Benchts-
foimulaie sollten bis 10. Febi. an unseie Landesteilpiasidenten
zurückgesandt sein. Fur die Einhaltung des Teimins sind wn sehr
dankbar, damit auch wir rechtzeitig den Jahresbericht erstellen
können.
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